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. 3 t i w il ber Haffe £oN tm g aHrmahl&efrüben t
? $ct^ter wiebcrumb feine gtaufc i

Siet)! (fr w il fclHge auftfclche Slrt herüben 
^Öaburcb bicganhe0tabf $umj£agü wirb gebracht! 

(£in Sanvt/iingraueö ^ a a p t/ ein 0ltcb pou unfern
«Halten

$Bil er/ach Werbet 0cf>meth! §ur (?rben nicbertrcten! 
£ )a£  gienge noch wcl htu/wctm mit gemeinen Reichen 

@cm0rimmunb feine 5Burb gefallet möchte fetjiu

@o achtet fclbigc£ ba£ Singe ganh gemein * 
grifft aber feine 3Butf) ben ^Bipffcl bet 'palcen/
Sich! fo w il 3ebermannm griffen furchten ftehen!
0 e w iß / wenn man ben 0cbmerß ein wenig w ii er wegen/ 

l£)cn unfre (tebe 0 ta b tnicht ohne @chmcri?cn fühlt;
0 o  muß fiel) S^aref tmb3$lut in benen ©Webern regen/ 

S eÜ  biefergaübidleichtauffanb’reSülle ;icbft. 
tÖcnn wenn cm alter 0 tam m  fiel) wil $ur (£rbeü bnebett/
0 o  muß er manchen §wcig äcrgpetfcheuunbjcrbrüefcn.
4gg bieibet wohlbabep: ^Bcnn $4terfcWf affen gehen/ 

^aßbieOBeriaffeneunbganh geblöß’tc 0cbaar  
3 > r  lieben j\inbettmtß in manchen 0orgen ftehen /  

ö t e  fenft nach ihrem 2Bunfch ganß wohl pcrfcben war, 
muß ja manche^ mahl mit einem fingen SWtcn 

iö er  Sch ifahrt 0 fcrn  nnb^ern erblaßen unb erf alten.
® a i  Siitet iß unb bieibt wohl inber hoh <2Bürbe /

S or in n  d & O Z Z  b e r ^ O S S  nach feinem SXath gefegt * 
^ )a £  Silier bleibet wof>l ber Sfapubligpen ^ierbe:

(£ i iß ein theurcr 0ch ilb / worinn felbft gedhf
£)cnn Slbriß feiner ̂ u lb  unb hüchcrleuchten 0 a b e n /  

£)iew iraujf biefer^Belt in allen 0 ta n b en  haben,
man nur einen 33licf in bte Perßricb’ne feiten /  

Törinnen mancheöfXeichgeblühet nnb gegrünt ;
0 o  wirb ein ßummc6 33uch u ;u ben Scannern leiten /  

lÖieinbemSiiter auch bem&mbe wohl gcbtcn’t,
(££ hatanmanchem O r tba£0lücfemitbem Stieben 
gelegen  emb geruht auffbkfen ppramtben.

<2Bcile£ burch ihren S iß fb  prächtig war ge îcr’t : 
<££ wirb Italien bie beenge berer pretfen/

£)urch welche felbige£ nach 3£unfche warb regiert; 
Sam tfreB eben^eit wirb eben auch nicht fchweigeti 
ß a b  nach Verlangen fo manch ©cempelieigc«.
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Q M  SBunber ift e i nun/ wann folche 0tüßeu finefett /  
^ a g m a n  ber Singen,■paar mit heifferi £h*d«cn neßt l  

?umahl wenn uufer f)c\)l nach tmferrn ©uttbebünefe«
Siuß fülchenSKarmel iß gegrünbet unb gefegt,

5>canwirb ja nimmermehr fern Sunbantcne bewegen 
Oaf; fiel) ber gan^e *&aubabep nicht folte rege»,
0 m m b  wir QBobl^bler ^)err/auch jct}t bei) beiner Beicheit 

^icht|falberÄünimrrmß unb f>dd)frcti ^Behmtirh fteh’tt 
© u il>ll^ ieht Bebend (Cut oon Dtefer ^rben w eiten  }

ber hohen ^3nrg bei fch6nen f y m m t li  geh’i t ; 
t>u wtlt nach marnhcr^oth/Singfi/^umner/Sfretm u n b Z M t m  

’ötch enbltch nach ber iXuh’ unb fichernt $afcn  fehneu»
5?un biefeg? muffen w ir $war beiner 0eelcn M m /  

p i c  folcher ̂ uf)c hier fchott lüngftcng wtirbtg w a r :
Uu) aber ba^ bem 0 ra b  auch betne ^reu wil faffen»

Sich baginttbir zugleich bie fchwar^e ^obtctu^5aar 
^aterltcbe^ p a t }  wil $u ber^rben fchtifen 

unb beute fKcC5(i£jfcit oon unfern Singen rücfcn !
e ^ N w p ^ tm fr t@ M K  tti foffbcij {(tti^rtt fahren  

<>et) manchem gutem $$Wef unb mancher fauren 9etf 
SSe» Pcmciii frf)ft»crm 3a .p t trfa.iM tinCrchl erfahfen/
^  2i<«Du ivrftßfgm ju Ditntn ftctg bereit/
o» i lnt •11 ‘i-",1,"“ ' 3 l,r bift torf>ß(iicigf gebtiitxn/
3 |s  fc(6tgcticffin Dem .fjcrtt gcfcpricbeu.
©augm iifD ^(rertrar Dem 3mpt< fo ergeben/ 
rx , i w ü  ?l '3 'l3fiibmirDa^'<'lbc nagen tan: 
© ubalt/Sobl.tfD Icr f y r r / m  Deinem ganzen gebe»

5i.d)t fmiDer groffer Der 7?acl)^jr(t Daractban/
W ä" ® 5 C 9cb^WN /  ‘■Oaf. Dieb & O Z Z  rdbigerjurlbtüljcii auf-erfebren.

ODrumbiwrtrofteDocb Dicbicbo nicht beweinen /
■öa bupon unferm O rt hinweg gerinn bift ?

^ Ä S Ä W f ‘" '»>■«'< ©Cftiten/ fobbeni gcftmcrtj gai.ß tmenipfinDftcb iif,
© ii  ba(l e£ meritirc Daß man mit graffen jEiogen '
? "  ^ ‘ncm Äiännnerfetn Dieb ittjo iiiüffc tragen.

f! a m  nü* n/
» S Ä t a s s g 11«
i fl n m  mu® man nicht mit qjerbrufjI mi vBibedpenfftgfett auffbtefer ̂ rben hören /  ^
^ a n m u ß b et? g ro fT cu 0 O ^ m  feinen ^ h  (Um  ehren,
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??tm tiefer fro^emie^ttc © C harter trüben 
©ieDiefcr^raumgal! ^erje^t berroffeu ty z t!

C r  U ntre i^rc ̂ o t f )  unD&tc g e h ä u fte  0 cb m er£cu !
C r  w o lle  guctbiglicf) tu im fcd ieb cn  0 tab t 

3 e £ t bet)Dir $ r ie g e £  ^ o r b  uut> m anchem  .graufett 0 $ r c c f m  
*0 tetö  einen  CDlen ;̂ a d >  uebff tc r  g e m e in e  Dctfeu.

ßelcbeS feett fct)ü(tf)'3a  hinjtf
$tarffmi$ (S<$it($/

Moderator Sc hol. ^eop.

m ?  « H H H M M M M H M I
fol m an $b ler  Jf>err ju (Sbrcu Die wohl feljen j  
•DajeljtDetn 2 oDeö g a ü m i t 2 brdntn vcirD befragt ;

£Han möchte Deine 2 reu in $ la b a fi tbobl dben /
£>te fonften unter 0 taDt $u jcDcr|ett bebaut.

© iegröm m igfe it w ar Dir gleicOfamine jperp geprdgei/
<£$ geigten SKeDligf eit tfctö Deine Sippen Dar 

UnD Diefe6 êt)DeC:l wirb jeptiu  Daö © rab grieget 
<5 e lieget Mmit Dir jei>t autt Der 2 oDtea*§$äar-:

Sich bdtfber graute 2 oDt nicht Deiner j&nncu jebonen ?
£>afj Du noch Sftupen brdchft attft Dicfer U n t e r w e lt ;

S)ocb w eil DerJböcbftemil Dein’^röm m igfett belohnen/
0 o nim m t ec Dieb h in a u f ins frobe J§immciö-3 elt 

2 Bo niebtö Denn ?tnmutb tbohni/tbo nichts Den grieoc Hübet/
2 8 o © 0 2 2  Die0 icge6'i?ron m it lauter &nmutb reicht/

U nD  Dir borfeinem 2 bron cintbeifeöjfreiD anjicbet 
© c m a u f  D e r z e i t  albier fein  ©olD unD@tlber gleicht*

2 )rum b lebe nun berfrdbtt in Den gefilm ten jPjöbcn 
©eneufj Der ©erltgfeir/ Der 2 ugenD febönften goßu  

;Sß3ir tberDcn ein mahl Dieb m it §rcuDcn2 BteDer feben 
UnD ftebenneben D irfü r© 0 2 2 < £ 0  £b rcn * 2 broni

SMefe« fÖflfe tjin̂ a 
3 o{i.
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S 3cbt tmmDert (Such /  Die ibr mich in Die © r u f t  begleitet 
SBcilmfcö entbunDen bat cinmabl ein fünfter 2 o D t:

3cb babe D aöerlangt/tbaö m ir m ein © 0 2 2  bereitet/
3e$ tleb  icb ganp bergnügt uud fpme feine Sftofbt 

Jöier leb ich recht in SKub/btcr fühl icb feine 0e& uietbai/
3 a  alle Krancfbeittteicbt bon meinem geibe bin. 

brennen etbig m ir Die rechten greuDemiterOen 
OBeilich auä Dieter SBelt $u © 0 2 2  berfepet bin.

3 e b t fagteh gute Staf&t Der 2BeltunD ihren ©chdije«/
3ch achte g a r  nichts mehr a ü ’ ihre <5itclfeit ; 

iS lein  3 $ ® U ©  ift allein mein (Stbigeö (Srgö^en/
^ e p  ibm bin ich bonStngfiunD aller 9^otb befreiet !

Äiefeö ttenige fcheieb mtt(eryt>enb
M . 3c'hamie^5ccugebaiier.


